
50 Jahre – helfen, heilen, Zukunft sichern

HAPPY BIRTHDAY,  
KINDERKLINIK!
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GRUSSWORT

seit  50 Jahren leistet die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden wertvolle 

Dienste für die Menschen in unserer Stadt und Region.

Zum runden Jubiläum möchte ich, auch im Namen des Stadtrats und der Verwaltung, ganz 
herzlich gratulieren – und Danke sagen: den Ärztinnen und Ärzten, den Pflegekräften und 

dem gesamten Personal. 

Hier ist man in guten Händen – das weiß man in unserer Stadt und im weiten Umkreis. Seit ihrer 
Eröffnung hat die Kinderklinik stets gute Fachkräfte angezogen, sich stetig weiterentwickelt und 
modernisiert und ist heute auf einem sehr hohen medizinisch-technischen Standard. Neben der 
hohen fachlichen Kompetenz spielt aber auch der menschliche Faktor eine wichtige Rolle: In 
der Kinderklinik werden die kleinen Patientinnen und Patienten nicht nur als „Fall“ gesehen. 
Menschliche Zuwendung, Einfühlungsvermögen und Sensibilität werden hier groß geschrieben. 
Tag und Nacht sind die Mitarbeiter der Kinderklinik bemüht, den erkrankten Kindern und 
Jugendlichen ihre Gesundheit wiederzugeben. Und die ist ja – wie schon ein altes Sprichwort 
weiß – unser größter Reichtum. 

In diesem Sinne wünsche ich der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin ein weiterhin erfolg- 
reiches Wirken im Dienste der Gesundheit.

Ihr

SEHR GEEHRTE LESERINNEN, 
SEHR GEEHRTE LESER,

Kurt Seggewiß, 
Oberbürgermeister 
der Stadt Weiden

Kurt Seggewiß
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diese drei Worte beschreiben ganz treffend, wofür unsere Klinik für Kinder und  

Jugendliche in Weiden steht.

In den zurückliegenden 50 Jahren hat sich die Pädiatrie kontinuierlich weiterentwickelt.  
Heute hat die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin nicht nur für Weiden, sondern für die 

ganze Region eine herausragende Bedeutung. 

Gerne bezeichnen wir uns auch als Zukunftsklinik: Wir möchten jedem Patienten, sei er noch 
so klein oder bedroht, seine Zukunftschancen sichern. Jedem Kind und jedem Jugendlichen, 
egal mit welcher akuten oder chronischen Erkrankung und egal ob es sich um eine körperliche 
oder psychische Störung handelt, möchten wir die Chance geben, zu gesunden und, ganz nach 
seinen individuellen Möglichkeiten, seine Persönlichkeit zu entfalten.
Für diese anspruchsvolle Aufgabe brauchen wir Mitarbeiter, die sich täglich dieser Herausfor-
derung stellen und als Team engagiert zusammenarbeiten. 
Das kranke Kind und seine Familie stehen immer im Mittelpunkt. So effektiv wie möglich und  
so schonend wie möglich zu untersuchen und zu behandeln ist unser Ziel. Durch verständliche 
und gute Information und Anleitung sichern wir den Behandlungserfolg. Reichtum und ein 
wichtiges Potential bedeuten für uns erfahrene Mitarbeiter, die unserer Klinik zum Teil seit 
mehr als 40 Jahren die Treue halten. Mit ihren Ideen und ihrer Einsatzbereitschaft haben sie 
die Klinik zu dem gemacht, was sie heute ist: modern, leistungsfähig, familienzentriert – eine 
Klinik, auf die wir stolz sein können. 

In dieser Broschüre möchten wir Ihnen unsere Klinik vorstellen: von den Anfängen, der Entwick-
lung und mit unseren heutigen Schwerpunkten. Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Dr. Fritz Schneble,  
Leitender Chefarzt Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin

ENGAGEMENT, KREATIVITÄT,  
ENTHUSIASMUS –

Astrid Kick,
Pflegerische Zentrumsleitung 
Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin

VORWORT
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ZAHLEN & FAKTEN

ERÖFFNUNG DER KINDERKLINIK 
1.8.1965:

Patientenplätze:		 85

Baukosten:		  2,5 Mio D-Mark 

Personal:		  Chefärztin Dr. Borkowski-Fehr, 2 Assistenzärzte,  
		  18 Schwestern und eine Kinderpflegerin

		  2015: 
		  Leitender Chefarzt Dr. Fritz Schneble,  
		  Chefarzt Dr. Frank Scharnowski-Fischer,  
		  Leitende Ärztin SPZ Dr. Susanne Rinnert,  
		  4,75 Oberärzte, 2 Fachärzte, 10,75 Assistenzärzte, 	
		  75,5 Pflegekräfte

ERÖFFNUNG DER NEUEN KINDERKLINIK 
23.11.1998:

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden50 Jahre

ZAHLEN & FAKTEN
DIE KLINIK FÜR KINDER- UND JUGENDMEDIZIN WEIDEN IN ZAHLEN

X
Tage VERWEILDAUER (in Tagen)

So lange bleiben unsere Patienten bei uns
BEHANDLUNGSFÄLLE (pro Jahr)
So viele Kinder und Jugendliche behandeln wir
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Patientenplätze:		 89

Baukosten:		  22,5 Mio D-Mark

Personal:		  Chefarzt Dr. Ehrenfried Lachmann, 3 Oberärzte,  
		  9 Assistenzärzte, 70 Pflegekräfte
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KINDERKLINIK HEUTE

KIND UND FAMILIE IM KRANKENHAUS
KINDER- UND JUGENDMEDIZIN  
IM WANDEL

Die Gesundheits-  und Kinderkrankenpflege und die 

Kinder- und Jugendmedizin haben in den letzten  

50 Jahren große Fortschritte gemacht.  Nicht nur das 

medizinische Wissen ist  größer geworden, auch die 

Tätigkeiten haben sich verändert.  Die Anforderungen 

an das Personal sind in den letzten Jahren immer um-

fassender und speziel ler geworden.

„Kinderkrankenschwestern“ wurden in der Kinderklinik lange 
als Assistenz der Ärzte und Mutterersatz für Kinder gesehen. 
Heute agieren Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen 
zunehmend als Verbindung in einem multiprofessionellen Team. 
Kleine Patienten benötigen eine andere Zuwendung als Erwach-
sene. Sie haben Angst vor Untersuchungen und leiden unter 
Heimweh. Das Pflegepersonal ist für diese Situationen speziell 
geschult und unterstützt die Kinder und Eltern mit gezielter 
Aufklärung und viel Geduld für alle Fragen und Sorgen.
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KINDERKLINIK HEUTE

Besuchszeiten gibt es in der Kinderklinik Weiden nicht. Eltern 
haben die Möglichkeit, den ganzen Tag im Krankenhaus zu blei-
ben und werden so in die Pflege ihres Kindes mit einbezogen. 
Aus der Integration der Eltern resultiert eine enge Zusammen-
arbeit zwischen medizinischem Personal und Betreuungsperson 
des Kindes. So können wir noch besser auf spezielle Gewohn-

heiten und Bedürfnisse eingehen. Kinder sind keine kleinen 
Erwachsenen. Sie brauchen, gerade wenn sie krank sind, eine 
besondere Behandlung und Pflege und vor allem Zeit. Dem 
möchten wir in der Kinderklinik in Weiden Rechnung tragen.

Astrid Kick

Kinder sind keine  
     kleinen Erwachsenen! «

»

NEONATOLOGIE PNEUMOLOGIE
ALLERGOLOGIE

NEUROPÄDIATRIE

PSYCHOSOMATIK DIABETOLOGIE KINDERCHIRURGIE- 
SPRECHSTUNDE

BEREICHE DER KINDERKLINIK

BUNTER KREIS 
NORDOBERPFALZ

TAGESKLINIK SOZIALPÄDIATRISCHES 
ZENTRUM
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1972
1998

1983

GRÜNDUNG DER 
KINDERKRANKEN- 
PFLEGESCHULE

NEONATOLOGISCHE  
INTENSIVSTATION

EINWEIHUNG  
NEUE  
KINDERKLINIK

EINWEIHUNG  
DER KINDERKLINIK

Dabei waren die Anfänge der Klinik eher bescheiden: Bis zu den 1960er Jahren gab es in Weiden 
keine eigenständige Pädiatrie. Kinder und Jugendliche wurden von Ärzten der Chirurgie und 
Inneren Medizin mitversorgt. Auch die Krankenpflege war nicht auf die spezifischen Bedürfnisse 
von Kindern ausgerichtet. Kleine Patienten mit schwerwiegenden Erkrankungen mussten oft in 
weit entfernte Krankenhäuser gebracht werden. 

Mit Dr. Borkowsky-Fehr wurde 1959 erstmals eine Kinderärztin am Klinikum Weiden einge-
stellt. Ihr Verdienst ist es, dass sich die Pädiatrie in Weiden etablieren und die Kinderklinik 
am 1. August 1965 bezogen werden konnte. Mit 85 Betten war die Klinik damals das modernste 
Kinderkrankenhaus in der Oberpfalz. 

HAPPY BIRTHDAY, KINDERKLINIK!
50 JAHRE STATIONÄRE KINDER- UND JUGENDMEDIZIN  
IN WEIDEN

Ein halbes Jahrhundert Kinderkl inik in Weiden: Seit  die Klinik für Kinder- und Jugend- 

medizin 1965 gegründet wurde, hat sie sich kontinuierl ich zu einer wichtigen  

Institution in der nördlichen Oberpfalz entwickelt :  „Wir können heute moderne, 

patienten- und famil ienzentrierte Kinder- und Jugendmedizin mit einem hohen 

Qualitätsniveau anbieten“, so der leitende Chefarzt Dr.  Fritz Schneble.

Die wichtigsten  

Meilensteine von 

1965 bis 2015 1981
CHEFARZT DR. EHRENFRIED LACHMANN 

RÜCKBLICK | HISTORIE

1959
DR. BARBARA BORKOWSKY-FEHR

1965

1960

1960

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden
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RÜCKBLICK | HISTORIE

1999

2014

 PSYCHOSOMATIK

SOZIAL- 
PÄDIATRISCHES 
ZENTRUM

1981 trat Dr. Ehrenfried Lachmann die Nachfolge von Dr. Bo-
rowsky-Fehr an. Der neue Chefarzt setzte neue Schwerpunkte 
und trieb die Weiterentwicklung der Kinderklinik voran. Schon 
bald reichte der Platz für das immer breitere Behandlungs-
spektrum und die gestiegenen Patientenzahlen nicht mehr aus.  
Dr. Lachmann initiierte, plante und realisierte in den 1990er 
Jahren den Neubau der Kinderklinik. Höhepunkt seiner Tätig-
keit war 1998 die Einweihung unserer heutigen Klinik. 
Als Dr. Lachmann 2006 in Ruhestand ging, übernahm  
Dr. Heinrich Vielhaber die Leitung der Klinik bis 2010, als 
er sich als Kinder- und Jugendarzt niederließ. Während seiner 
Tätigkeit erfolgte die Gründung des Bunten Kreises und die 
Eröffnung der Psychosomatik.

Seit Dezember 2010 ist Dr. Fritz Schneble Chefarzt der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin. Seine Schwerpunkte liegen in 
der Neonatologie, der pädiatrischen Intensivmedizin und der 
pädiatrischen Sonographie.

50-JAHRE-JUBILÄUM2006
CHEFARZT 

DR. HEINRICH VIELHABER 

2015

2014 PÄDIATRISCHE 
TAGESKLINIK

PERINATALZENTRUM  
LEVEL 1

seit 2010
CHEFARZT DR. FRITZ SCHNEBLE

2007
GRÜNDUNG PNEUMOLOGIE

2010

GRÜNDUNG „BUNTER KREIS“
2007
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SCHWERPUNKT NEONATOLOGIE

Durch die Gründung des ersten bayerischen Verbund-Perinatalzentrums gemeinsam mit dem 
Klinikum St. Marien in Amberg (2009) konnten wir eine vorbildhafte Bündelung von neona-
tologischer und perinatologischer Expertise erreichen, die den Patienten an beiden Standorten 
zu Gute kommt. 
In unserem Level-I-Perinatalzentrum ist rund um die Uhr gewährleistet, dass Spezialisten für 
die Betreuung von Problem-Schwangerschaften und für die Versorgung von sehr kleinen Früh-
geborenen zur Verfügung stehen.
Auf unserer Kinderintensivstation stehen neun Behandlungsplätze für Frühgeborene und Neu-
geborene sowie zwei Intensivversorgungsplätze für Kinder und Jugendliche zur Verfügung. Auf 
der Überwachungsstation sind wir für alle Kinder da, die in den ersten Tagen etwas mehr Hilfe 
benötigen. Eine wichtige Aufgabe besteht darin, Eltern bei der Pflege ihres Kindes und beim 
Stillen anzuleiten. Es hat sich gezeigt, dass der enge Kontakt von Früh- und Neugeborenen mit 
den Eltern von Anfang an ein wichtiger Faktor für eine erfolgreiche Therapie ist. Die Kinder 
entwickeln sich besser, haben weniger Komplikationen und können frühzeitiger nach Hause 
entlassen werden. Sobald es der klinische Zustand des Babys erlaubt, wird den Eltern das 
sogenannte „Känguruhen“ angeboten; dabei wird durch intensiven Körperkontakt die Bindung 
zwischen Eltern und ihrem Kind gefördert. 
Selbstverständlich stehen uns alle modernen Beatmungstechnologien (u. a. Hochfrequenzoszillation 
und NO-Beatmung) und eine für Frühgeborene optimierte Medizintechnik zur Verfügung, um eine 
zeitgemäße und schonende intensivmedizinische Behandlung unserer Patienten zu ermöglichen.
Während des gesamten Intensivaufenthaltes, aber auch in der Zeit nach der Entlassung aus 
unserer Klinik sind wir Ansprechpartner für die Familien unserer Patienten.

Michaela Hutzler, B.A. Pflegerische Zentrumsleitung
Dr. Fritz Schneble, Chefarzt

BESTE VERSORGUNG FÜR DIE KLEINSTEN PATIENTEN
NEONATOLOGIE – VERSORGUNG VON FRÜHGEBORENEN 
UND KRANKEN NEUGEBORENEN AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Vor al lem frühgeborene Babys brauchen eine hochspezial isierte und an die indi-

viduellen Bedürfnisse des Kindes optimal angepasste Behandlung. Auf unserer 

Intensivstation und der Überwachungsstation für Früh- und Neugeborene können 

wir eine medizinische Versorgung und pflegerische Betreuung auf höchstem Niveau 

anbieten.

Leitung: 

Dr. Klaus Adam
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SCHWERPUNKT PNEUMOLOGIE

Erkrankungen wie Asthma bronchiale, Neurodermitis, Heuschnupfen, Insektengift- oder Le-
bensmittelallergien treten in den letzten Jahrzehnten immer häufiger auf und betreffen viele 
Kinder und damit auch deren Familien. Besonders von Neurodermitis sind viele unsere kleinen 
Patienten, insbesondere im Kleinkindalter, betroffen. In der Kinderklinik Weiden verfügen wir 
über entsprechend spezialisiertes und geschultes Personal, um diese Krankheit zu behandeln. 
Neben der fachärztlichen Behandlung der Kinder erfolgt dabei auch immer eine Anleitung der 
Eltern in der Hautpflege ihrer Kinder. 

Unsere weiteren Schwerpunkte liegen in der Behandlung von Lungenkrankheiten. Das Spektrum 
der Therapiemöglichkeiten reicht hin bis zur Spiegelung der Lungen. Darüber hinaus werden 
Kinder und Jugendliche mit seltenen Lungenerkrankungen in Zusammenarbeit mit den Univer-
sitätskliniken behandelt. 

Im stationären Bereich führen wir unter anderem Provokationen bei Lebensmittel- und Medika-
mentenallergien durch und bieten Hyposensibilisierungen bei Insektengiftallergien nach einem 
besonders schnellen Protokoll (Ultra Rush) an. 

Mehr Informationen zu unserem Behandlungsspektrum und unseren Therapieangeboten erfahren 
Sie auch auf www.kliniken-nordoberpfalz.ag.

Dr. Frank Scharnowski-Fischer

EIN WICHTIGER BESTANDTEIL DER KINDERKLINIK
DIE KLINIK FÜR KINDERPNEUMOLOGIE UND  
ALLERGOLOGIE STELLT SICH VOR

Seit 20 07 hat die Kinderkl inik in Weiden einen echten Schwerpunkt in der Kinder-

pneumologie und Allergologie.  Zu verdanken haben wir das Dr.  Johannes Otto, 

der diesen Fachbereich in unserem Haus etabliert  hat.  Heute ist  die Abteilung 

ein wichtiger Bestandteil  der Kinderkl inik und wird seit  März 2013 von Dr.  Frank 

Scharnowski-Fischer geleitet. 

Leitung: 

Dr. Frank Scharnowski-Fischer

Chefarzt Dr. Frank 
Scharnowski-
Fischer

Chefarzt 
Dr. Johannes Otto 
(bis 2013)
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SCHWERPUNKT PSYCHOSOMATIK

BESTE VERSORGUNG FÜR JUNGE MENSCHEN
PSYCHOSOMATIK IN DER KLINIK FÜR KINDER- UND  
JUGENDMEDIZIN

Wenn die Seele ihres Kindes leidet, sind viele Eltern oft ratlos. So auch die Eltern der 15-jährigen 
Karla, die mit starkem Untergewicht in die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin gebracht  
wurde. Seit mehreren Monaten hatte sie deutlich weniger gegessen, sich für Diäten interessiert 
und täglich stundenlang Sport getrieben. 

Vor allem die ersten Tage in der Klinik waren für Karla sehr schwer. Regelmäßige Mahlzeiten 
war sie nicht mehr gewohnt. Und ihre Angst zuzunehmen und dick zu sein, war sehr stark. Mit 
viel Geduld und Verständnis der Therapeuten schaffte Karla es aber schließlich, ihren Körper 
zunehmend besser zu akzeptieren. Besonders die Musiktherapie, in der sie ihre Gefühle durch 
Instrumente und Töne verkörpern konnte, war für die 15-Jährige wichtig. 

Die Geschichte von Karla ist nur eines von vielen Beispielen für die Arbeit in der psychosoma-
tischen Fachabteilung. Neben Essstörungen behandeln wir hier auch chronische körperliche 
Erkrankungen mit assoziierten psychologischen Problemen, chronischen Schmerzen, Ängsten 
und depressiven Verstimmungen. Unser multiprofessionelles Team bietet aufgrund der Vielzahl 
verschiedener Berufsgruppen eine Betreuung auf höchstem Niveau.
Auch in den Monaten nach der Entlassung aus unserer Klinik bleiben wir Ansprechpartner für 
die Familien unserer kleinen Patienten.

Dr. Hildegard Schwendner-Berlin, Kinder- und Jugendpsychaterin, Ärztliche Leitung
Dr. Eva Haberl, Kinder- und Jugendärztin, Ärztliche Leitung
Verena Haberl, Psychologin, Therapeutische Leitung

Ob Essstörung, Ängste oder Verhaltensauffäl l igkeiten – auch die Seele eines jun-

gen Menschen kann leiden. Seelische Erkrankungen zählen heute zu den häufigs-

ten Krankheiten bei Kindern und Jugendlichen. In unserer psychosomatischen 

Fachabteilung helfen wir betroffenen Kindern und Jugendlichen.

Leitung: 

Dr. Hildegard Schwendner-Berlin, 

Dr. Eva Haberl 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden12
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SCHWERPUNKT NEUROPÄDIATRIE

Leitung: 

Dr. Andrea Berger

Wir arbeiten vor Ort eng zusammen mit unseren Neuroradiologen, Erwachsenenneurologen, unserer 
Neurochirurgin, Humangenetikerin sowie mit unseren Psycholog/inn/en, der Kinder- und Jugend-
psychiatrie und der Kinderurologie. Augenärztliche und Hals-Nasen-Ohrenärztliche Mitbeurtei-
lungen erhalten wir konsiliarisch von niedergelassenen Kollegen. Die notwendigen technischen 
Untersuchungen führen wir interdisziplinär vor Ort durch (z. B. EEG, MRT, NLG, EP, LP u. a.)*.
Gegründet wurde der Schwerpunkt der Neuropädiatrie an der Kinderklinik Weiden 1986 von 
Dr. med. Harry Nomayo, tätig an der Kinderklinik von 1973 bis zu seinem Ruhestand 2010, 
der sich seit 1979 als leitender Oberarzt und stellvertretender Klinikleiter um die Kinderklinik 
verdient gemacht hat.
Die neuropädiatrische Nachfolge trat 2010 oberärztlich Dr. med. Judith Aderbauer an, die sich 
2013 als Kinder- und Jugendärztin und Neuropädiaterin in Weiden niederließ. 
Dr. med. Uwe Maas, Oberarzt der Kinderklinik seit 2011, bereichert die neuropädiatrische 
Abteilung besonders mit seinem Schwerpunkt der Systemischen Familientherapie.
Seit 2014 kümmert sich Dr. med. Andrea Berger als Oberärztin um die neuropädiatrischen 
Patienten und wird dabei speziell für ihren Schwerpunkt der Epilepsiediagnostik von dem lang-
jährig eingespielten EEG*-Team unterstützt. Dieses besteht aus drei Kinderkrankenschwestern 
(Sr. Carola Mutz, Sr. Vera Fröhlich und Sr. Lisa Greiner), die jeweils seit 1973, 1974 und 1986 
bis zum heutigen Tag in der Kinderklinik tätig sind.

Dr. Andrea Berger

NEUROPÄDIATRIE –
SPEZIELLE NERVENHEILKUNDE IM GEBIET 
DER KINDER- UND JUGENDMEDIZIN

Bei unklaren Bewegungsstörungen, Anfallsereignissen, Gefühls- oder Sehstörungen, 

Kopfschmerzen oder untypischer psychomotorischer Entwicklung erhalten Kinder 

und Jugendliche eine stationäre Abklärung der Ursache, um dann eine optimale 

Behandlungsstrategie in Kooperation mit den niedergelassenen Kollegen oder bei 

komplexeren Verläufen auch mit unserem neu gegründeten Sozialpädiatrischem 

Zentrum (SPZ) zu entwickeln.

* �EEG = Elektroencephalographie = Hirnsstrommessung; MRT = Magnetresonanztomographie = Kernspintomographie; 
NLG = Nervenleitgeschwindigkeit; EP = evozierte Potentiale; LP = Lumbalpunktion zur Entnahme von Nervenwasser



Der Bunte Kreis Nordoberpfalz ist eine von 80 Nachsorgeeinrichtungen in Deutschland und 
zertifiziertes Mitglied im Bundesverband Bunter Kreis. In einem interdisziplinären Team von 
drei Kinderkrankenschwestern, zwei Ärzten, einer Sozialpädagogin und einer Psychologin steht 
der Bunte Kreis pro Jahr etwa 90 Familien zur Seite und hilft mit liebevoller und fachkundiger 
Begleitung, damit das Leben trotz der Belastungen gelingt. Dabei arbeitet die Einrichtung nach 
dem Konzept des Case Management, einer Methode, die sich an Bedarf und Bedürfnissen der 
Patienten und Familien orientiert. Die Betroffenen werden im Rahmen der sozialmedizinischen 
Nachsorge optimal versorgt. So kann der stationäre Aufenthalt verkürzt und die Familie zu  
Hause betreut werden. Seit Gründung des Bunten Kreises Nordoberpfalz wurden ca. 450 Familien 
unterstützt. 240 Familien bekamen dabei drei bis neun Monate Hilfe im häuslichen Umfeld. 
Das interdisziplinäre Team gibt nicht nur Hilfe zur Selbsthilfe, sondern greift den Familien auch 
ganz konkret und individuell unter die Arme: So werden beispielsweise behindertengerechte  
Autos oder Fahrtkosten in die Klinik bezuschusst, Babynahrung oder -ausstattung, Lernspielzeug, 
Medikamente und Hilfsmittel finanziert sowie therapeutische Maßnahmen und Trauerbegleitung 
angeboten. 

Marina Frister

BUNTER KREIS NORDOBERPFALZ
… DAMIT DAS LEBEN BESSER GELINGT!

Für Familien mit Kindern, die zu früh geboren, in ihrer Entwicklung gefährdet,  

schwer oder chronisch erkrankt sind, ändert sich das Leben schlagartig.  

Während die kleinen Patienten im Krankenhaus mit modernster Medizin von Fach-

kräften versorgt werden, stel l t  die Betreuung zu Hause – ohne das Netz der Klinik –  

die betroffenen Eltern vor große Herausforderungen. Genau da setzt  die Arbeit  

des Bunten Kreises an.

Helfen Sie uns Helfen! 
Nicht immer reichen die Mittel der Krankenkasse aus, um die Nachsorge so durchzuführen, 
wie sie benötigt wird. Der Bunte Kreis Nordoberpfalz ist deswegen auf Spenden angewiesen, 
um Kinder und Familien in der Region optimal zu unterstützen.

Spendenkonten:

Förderverein für Schwerkranke e.V

Sparkasse Oberpfalz Nord 

BLZ: 753 500 00 

Konto: 105 841 

Stichwort: Nachsorge „Bunter Kreis“

Spendenkonto Kliniken Nordoberpfalz AG

Sparkasse Oberpfalz Nord 

BLZ: 753 500 00 

Konto: 620 100 016

Stichwort: Nachsorge „Bunter Kreis“

Leitung: 

Marina Frister, CM

SCHWERPUNKT BUNTER KREIS

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden50 Jahre14
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SCHWERPUNKT SPZ

ALLES UNTER EINEM DACH
DAS SOZIALPÄDIATRISCHE ZENTRUM DER KLINIKEN  
NORDOBERPFALZ AG

Erfahrung und Kompetenz gepaart mit Einfühlungsvermögen: Seit  1.  Oktober 2014 

sichert das Sozialpädiatrische Zentrum (SPZ) Weiden die ambulante sozialpädiat-

r ische Versorgung für Kinder mit chronischen, neurologischen Erkrankungen und 

für behinderte oder von Behinderung bedrohte Kinder in der nördlichen Oberpfalz.

Unter der Ärztlichen Leitung von Dr. Susanne Rinnert kümmert sich ein interdisziplinäres Team, 
bestehend aus Kinder- und Jugendmedizinern, Psychologen, Ergotherapeuten, Logopäden,  
Physiotherapeuten und Pflegepersonal um Kinder und Jugendliche mit Entwicklungsauffällig-
keiten, chronischen Erkrankungen oder körperlichen, seelischen oder geistigen Behinderungen 
und psychosomatischen Erkrankungen. 

Die ausführliche Diagnostik und Ursachensuche der Auffälligkeiten gehört dabei ebenso zum 
Aufgabenspektrum wie die Erstellung und Umsetzung eines individuellen Behandlungskonzeptes 
in Abstimmung mit den überweisenden Kinder- und Hausärzten, den betreuenden Einrichtungen 
und den niedergelassenen Ärzten. Ebenso im Fokus steht dabei die Beratung und Begleitung 
der Eltern und Angehörigen sowie Therapie- und Schulungsangebote vor Ort bei speziellen 
Krankheiten und Fragestellungen. 
Das SPZ ergänzt somit die langjährige bewährte Arbeit der pädiatrischen Versorgung der  
Kinderklinik und der umliegenden Praxen.

Dr. Susanne Rinnert

Leitung: 

Dr. Susanne Rinnert
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LEBEN IN DER KLINIK

MIT ÜBER 40 JAHREN NOCH GANZ SCHÖN JUNG
DIE BERUFSFACHSCHULE FÜR KINDERKRANKENPFLEGE

Einfühlungsvermögen, Geduld, Ausdauer, Belastbarkeit – für die Pflege von kranken 

Kindern braucht das Pflegepersonal besondere Eigenschaften. Der Beruf ist  

anspruchsvoll ,  aber auch spannend und schön. In der Berufsschule für Kinderkran-

kenpflege in der Gesundheitsakademie NEW LIFE in Neustadt an der Waldnaab 

werden jährl ich 17 Schülerinnen und Schüler als Gesundheits-  und Kinderkranken- 

pflegerinnen ausgebildet.

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden

Die Anfänge der Schule waren eher provisorisch: Am 2. März 1972 startete der Unterricht für 
sieben Schülerinnen in einer 90 Quadratmeter großen Wohnung in der Söllnerstraße in Weiden. 
Die vorübergehende Lösung hielt 13 Jahre lang. 1985 wurde die Berufsfachschule für Kinder-
krankenpflege ins Schwesternwohnheim verlegt. Am 1. Oktober 2010 zog die Schule erneut 

um und war damit einer der ersten Ausbildungszweige der neu gegründeten Akademie für 
Gesundheit NEW LIFE im Krankenhaus Neustadt. Die Schule hat hier einen idealen Platz 
gefunden: Zusammen mit anderen Fachrichtungen können Synergieeffekte genutzt werden. 

„Mit der eigenen Akademie in Neustadt können wir ein hohes Ausbildungsniveau für  
unsere angehenden Pflegekräfte garantieren. Davon profitieren die Klinik und natürlich auch  
unsere kleinen Patienten“, so Dr. Fritz Schneble, Chefarzt der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin. 

Insgesamt wurden bisher mehr als 600 Schüler in der Kinderkrankenpflege ausgebildet, 
seit 2012 im Rahmen der generalistischen Pflegeausbildung mit dem beruflichem 
Schwerpunkt Kinderkrankenpflege.

Es ist davon auszugehen, dass diese Art der Ausbildung Grundlage für das neue 
Pflegeberufegesetz darstellt, das in Kürze erwartet wird. Damit ist die Berufsfachschule für 
Kinderkrankenpflege bereits jetzt bestens für die Zukunft gerüstet.

Waltraud Clemenz, Schulleitung 
Christel Glück-Baisch M.A., Gesamtschulleitung
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LACHEN IST DIE BESTE MEDIZIN
SPIEL UND SPASS IN DER KINDERKLINIK

Lachen ist  gesund! Kinder die lachen, spielen und sich beschäftigen können, 

schaffen es leichter,  die schwierige Zeit  im Krankenhaus zu überstehen und erho-

len sich schneller.  Deshalb haben wir in der Weidener Kinderkl inik von Beginn an 

darauf geachtet,  dass keine Langeweile aufkommt und das Heimweh der kleinen 

Patienten nicht zu groß wird.

Schon in den Anfangsjahren der Klinik gab es eine Erzieherin, die sich um die kranken Kinder 
kümmerte: Tante Walburga ging mit ihrem Bastelwagen von Bett zu Bett und versuchte, sich mit 
jedem Kind eine Stunde zu beschäftigen. Später wurde der Gymnastikraum zum Kindergarten 
umgebaut. Von nun an konnten die Kinder, die schon auf dem Weg der Genesung waren, mitei-
nander spielen: Tischtennisplatten, Dreiräder, Bobbycar, Kicker, Brettspiele, Bücher und jede 
Menge Bastelsachen – Langeweile gibt es hier nicht! 

In der heutigen Kinderklinik, die 1998 eingeweiht wurde, gibt es einen großzügigen Spielebereich 
mit Bällebad und einem Spielhausturm. Vier liebevolle Kinderkrankenschwestern kümmern 
sich hier um die Patienten aller Altersgruppen und gehen auf die individuellen Bedürfnisse der 
Kinder ein. Gemeinsam mit den Kindern gestalten die Spieleschwestern Faschings-, Ostern- 
oder Nikolausfeiern, schmücken die Klinik zu den verschiedenen Anlässen und schaffen so 
eine freundlichere Atmosphäre. Auch unsere Klinik-Clowns, die regelmäßig zur Visite kommen, 
zeigen den kleinen Patienten, dass Lachen einfach die beste Medizin ist.

Ramona Stadler
Regina Krause
Katharina Bauriedl
Sissy Räth
Petra Thienwiebel

50 Jahre Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden 17
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Dr. Lydia Kapferer:

„Die Situation der Kinderheilkunde in Weiden und der Region war Anfang der 1960er Jahre 
völlig unbefriedigend. Kinder wurden fast ausschließlich von Erwachsenenmedizinern 
versorgt. Die einzige niedergelassene Kinderärztin in Weiden bekam anfangs kaum 
Patienten zugewiesen. Innerhalb der Ärzteschaft war kaum ein Bewusstsein dafür 
vorhanden, dass eine bessere Versorgung von Kindern nur durch spezialisierte Ärzte 
und Pflegekräfte zu erreichen ist. Die neueröffnete Kinderklinik brachte eine deutliche 
Verbesserung der Versorgungssituation.“

ERINNERUNGEN 1965 – 2015
EHEMALIGE MITARBEITER DER KINDERKLINIK  
BLICKEN ZURÜCK:

Schwester Monika Veitengruber, die 1972 als Schülerin in unserer Kinderkrankenpflegeschule begann und bis heutean unserer Klinik tätig ist, erinnert sich …„Im Herbst 1972 bewarb ich mich als Schülerin in der Kinder-krankenpflegeschule. Die Leiterin, Frau Dr. Kühner, führte mich und meine Freundin durch das Haus. Leider durften wir nur vom Balkon aus in die Zimmer sehen. Auf Station 19 sah ich durch das Fenster wie eine Pflegekraft mit lila Kittel zwei Mädchen die Haare frisierte und ihnen Schleif-chen aus Mullbinden in die Haare flocht. Danach cremte sie die Kinder mit einer fettenden Creme ein. Zuhause angekommen, erzählte ich meiner Mutter: ‚In der Klinik will ich arbeiten, die haben sogar einen Friseur extra für die Kinder.‘ “

„Während der oft wochenlangen Klinikaufenthalte, hat die Kin-

derkrankenschwester versucht, dem kranken Kind seine Mutter zu 

ersetzen und eine Atmosphäre zu schaffen, in der das kranke Kind 

sich geborgen und wohlfühlen konnte. Die kranken Kinder waren 

ihre Kinder. So manches Kind hatte seine Lieblingsschwester und 

es gab Tränen bei der Entlassung. Es kam vor, dass ein Kind nicht 

zur Mutter zurück wollte.“

Sr. Monika Veitengruber 

beim Blutdruckmessen



 

ERINNERUNGEN

Jutta Harbig, die seit 1967 als Kinderkranken-
schwester in der Klinik und später in der Kinder-
krankenpflegeschule von 1991– 2014 tätig war,  
erinnert sich …
„Besuchszeiten waren am Mittwoch und Sonntag von 
14 bis 16 Uhr. Die Eltern durften ihre Kinder nur 
durch die Scheibe sehen. Dazu mussten sie von außen über eine Treppe auf einen Balkon gehen. Von dort konnten sie dann die Kinder betrachten. Zugelas-sen waren nur die Eltern und größere Geschwister 

ab zwölf Jahren. Kinder unter zwölf Jahren durf-ten die Kinderklinik nicht betreten.“

19Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Weiden50 Jahre

Dr. Harry Nomayo, der von 1973 – 2010 zuletzt als 

leitender Oberarzt und Neuropädiater an unserer 

Klinik tätig war:

„Die Kinderheilkunde hat mich immer fasziniert 

und die Arbeit mit den Kindern hat mir viel 

Freude bereitet. Was zugenommen hat im Lauf 

der Jahre sind die psychischen Probleme und 

psychosomatische Erkrankungen, wohl v. a. 

durch Veränderungen in unserer Gesellschaft, 

wie z. B. kleinere Familien, viele Einzelkinder 

und andere.“
Dr. Harry Nomayo während  
der ersten Jahre in der Kinderklinik

*�In einem Fernsehinterview mit dem BR berichtet er aus seinem Leben und über seine Tätigkeit als Kinderarzt:  
http://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/heimatbilder/heimatbilder-harry-osarodion-nomayo100.html

Dr. Harry Nomayo 2010, 
BR-Interview*

„Der Nachtdienst war schwierig. 
Es war nur eine Schwester da 
und die Kinder mussten versorgt 
werden. Das führte dazu, dass in 
manchen Nächten nur gefüttert 
werden konnte und zum Wickeln 
kaum Zeit blieb.“
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KINDSEIN BRAUCHT UNSERE PFLEGE!
UNTERSTÜTZEN SIE DIE ARBEIT IN DER KLINIK  
FÜR KINDER- UND JUGENDMEDIZIN 

Viele Projekte, Aktivitäten, die Schaffung von Spielbereichen und 

die Unterstützung von Familien in Not wurden uns nur dadurch 

ermöglicht, dass wir Spenden verwenden konnten.

Wenn Sie unsere Arbeit mit einer Spende unterstützen möchten,  
dann ist das unter der folgenden Kontonummer möglich:

Sparkasse Oberpfalz Nord 

IBAN: DE59 7535 0000 0620 1000 16

BIC BYLADEM1WEN

Verwendungszweck: Spende für die Kinderklinik 

Die Ausstellung einer Spendenquittung ist möglich. 

Kontakt: 

Sekretariat der Kinderklinik 

Söllnerstraße 16 

92637 Weiden 

Tel.: 0961 303 3352

kinderklinik@kliniken-nordoberpfalz.ag


